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Fotografische Selbstdarstellungen junger Menschen in Sozialen Medien
sind nicht einfach Ausdruck von Narzissmus und Egozentrismus.
Clarissa Schär rekonstruiert aus einer subjektivierungs- und
körperleibtheoretischen Perspektive, wie sich junge Menschen über ihre
Fotografien intensiv mit Gesellschaft auseinandersetzen: Ihnen wird in
alltäglichen Begegnungen bedeutet, wer sie sind, zu sein haben oder
sein könnten. Zu diesen mitunter leidvollen Adressierungserfahrungen
verhalten sie sich mit ihren fotografischen Selbstdarstellungen und
entwerfen »Imaginationen des Körpers«, mit denen sie sich als
spezifische Subjekte hervorbringen und selbst positionieren.


